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(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

ENTSCHEIDUNGEN UND BESCHLÜSSE

KOMMISSION

BESCHLUSS DER KOMMISSION

vom 14. Dezember 2007

zur Einsetzung der „Exekutivagentur des Europäischen Forschungsrats“ für die Verwaltung des
spezifischen Gemeinschaftsprogramms „Ideen“ auf dem Gebiet der Pionierforschung gemäß der

Verordnung (EG) Nr. 58/2003 des Rates

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2008/37/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 58/2003 des Rates vom
19. Dezember 2002 zur Festlegung des Statuts von Exekutiva-
genturen, die mit bestimmten Aufgaben bei der Verwaltung von
Gemeinschaftsprogrammen beauftragt werden (1), insbesondere
auf Artikel 3 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 58/2003 wird der Kommis-
sion die Befugnis übertragen, die Einrichtung von Exeku-
tivagenturen entsprechend dem mit der genannten Ver-
ordnung festgelegten Statut zu beschließen und ihnen
bestimmte Aufgaben bei der Verwaltung von einem
oder mehreren Gemeinschaftsprogrammen zu übertra-
gen.

(2) Die Schaffung einer Exekutivagentur soll die Kommission
in die Lage versetzen, sich auf die Kerntätigkeiten und
Aufgaben zu konzentrieren, die nicht ausgelagert werden
können. Die Kommission wird jedoch die von den Exe-
kutivagenturen verwalteten Maßnahmen kontrollieren
und überwachen und die Gesamtverantwortung überneh-
men.

(3) Der Beschluss Nr. 1982/2006/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 18. Dezember 2006 über das
Siebte Rahmenprogramm der Europäischen Gemeinschaft
für Forschung, technologische Entwicklung und De-
monstration (2007—2013) (2) sieht die Einrichtung des
Europäischen Forschungsrats zur Durchführung des spe-
zifischen Programms „Ideen“ (3) vor. Der Europäische For-
schungsrat besteht aus einem unabhängigen Wissen-
schaftlichen Rat, der von einem ihm zugeordneten
Durchführungsgremium unterstützt wird.

(4) Mit dem Beschluss 2007/134/EG vom 2. Februar 2007
zur Einrichtung des Europäischen Forschungsrats (4) kün-
digte die Kommission an, neben dem Europäischen For-
schungsrat (ERC) und dem Wissenschaftlichen Rat mit
einem eigenen Rechtsakt ein ihm zugeordnetes Durch-
führungsgremium in Form einer Exekutivagentur gemäß
der Verordnung (EG) Nr. 58/2003 einzurichten.

(5) Das spezifische Programm „Ideen“ beinhaltet die Durch-
führung von Forschungsprojekten, die keiner politischen
Entscheidung bedürfen, jedoch während der gesamten
Projektlaufzeit erstklassige wissenschaftliche und finanzi-
elle Fachkenntnisse erfordern.
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(6) Werden Aufgaben im Zusammenhang mit der Durchfüh-
rung des Programms auf eine Exekutivagentur übertra-
gen, kann eine klare Trennung getroffen werden zwi-
schen der Programmplanung, die von dem Wissenschaft-
lichen Rat vorgenommen und von der Kommission an-
genommen wird, und der Durchführung, die entspre-
chend der vom Wissenschaftlichen Rat entwickelten
Grundsätze und Methoden der Exekutivagentur übertra-
gen werden.

(7) Eine zu diesem Zweck durchgeführte Kosten-Nutzen-
Analyse hat gezeigt, dass die Einrichtung einer Exekutiv-
agentur für die Verwaltung der Tätigkeiten des Europä-
ischen Forschungsrats sowohl in finanzieller als auch in
sonstiger Hinsicht Vorteile hätte.

(8) Die Agentur sollte ihren Verwaltungshaushalt gemäß der
Verordnung (EG) Nr. 1653/2004 der Kommission vom
21. September 2004 betreffend die Standardhaushalts-
ordnung für Exekutivagenturen gemäß der Verordnung
(EG) Nr. 58/2003 des Rates zur Festlegung des Statuts
der Exekutivagenturen, die mit bestimmten Aufgaben bei
der Verwaltung von Gemeinschaftsprogrammen beauf-
tragt werden (1), durchführen.

(9) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses der Exeku-
tivagenturen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Einrichtung der Agentur

(1) Es wird eine Exekutivagentur (nachstehend die „Agentur“)
für die Verwaltung von Gemeinschaftsmaßnahmen im Bereich
der Forschung eingerichtet, deren Statut in der Verordnung (EG)
Nr. 58/2003 geregelt ist.

(2) Die Agentur wird „Exekutivagentur des Europäischen
Forschungsrats“ genannt.

Artikel 2

Sitz

Sitz der Agentur ist Brüssel.

Artikel 3

Dauer

Die Agentur wird für den Zeitraum vom 1. Januar 2008 bis
zum 31. Dezember 2017 eingerichtet.

Artikel 4

Ziele und Aufgaben

(1) Die Agentur wird hiermit beauftragt, im Rahmen des
Siebten Rahmenprogramms der Europäischen Gemeinschaft

für Forschung, technologische Entwicklung und Demonstration
(2007—2013), das auf dem Beschluss Nr. 1982/2006/EG be-
ruht, die folgenden Aufgaben zu übernehmen:

— die Verwaltung bestimmter Phasen konkreter Projekte —

gemäß dem Beschluss zur Übertragung von Befugnissen
auf die Agentur — im Zusammenhang mit der Durchfüh-
rung des spezifischen Programms „Ideen“ auf der Grundlage
der Entscheidung 2006/972/EG des Rates (2) und des von
dem Wissenschaftlichen Rat festgelegten und von der Kom-
mission angenommenen Arbeitsprogramms sowie die
Durchführung der dazu erforderlichen Prüfungen, wobei ab-
hängig von der Befugnisübertragung durch die Kommission
einschlägige Entscheidungen zu treffen sind;

— die Annahme der Rechtsakte für den Haushaltsvollzug im
Hinblick auf die Einnahmen und Ausgaben sowie — auf der
Grundlage der Befugnisübertragung durch die Kommission
— die Vornahme aller für die Verwaltung des spezifischen
Programms „Ideen“ erforderlichen Maßnahmen, insbeson-
dere jener, die mit der Vergabe von Finanzhilfen und Auf-
trägen im Zusammenhang stehen;

— die Erhebung und Auswertung aller Informationen, die für
die Leitung der Durchführung des Gemeinschaftsprogramms
erforderlich sind, und deren Übermittlung an die Kommis-
sion und den Wissenschaftlichen Rat.

(2) In dem Beschluss über die Befugnisübertragung durch die
Kommission werden alle der Agentur übertragenen Aufgaben
im Einzelnen aufgeführt, und der Beschluss wird abgeändert,
wenn der Agentur zusätzliche Aufgaben übertragen werden.
Er wird dem Ausschuss der Exekutivagenturen zur Information
vorgelegt.

Artikel 5

Organisationsstruktur

(1) Die Agentur wird von einem Lenkungsausschuss und
einem Direktor verwaltet, die von der Kommission ernannt
werden.

(2) Die Mitglieder des Lenkungsausschusses werden für zwei
Jahre ernannt.

(3) Der Direktor der Agentur wird für vier Jahre ernannt.

(4) Die Amtszeit der Mitglieder des Lenkungsausschusses und
des Direktors ist verlängerbar.

Artikel 6

Zuschüsse

Die Agentur erhält die im Gesamthaushaltsplan der Europä-
ischen Gemeinschaften ausgewiesenen Zuschüsse, die der Mittel-
ausstattung des spezifischen Programms „Ideen“ entnommen
werden.
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Artikel 7

Kontrolle und Berichterstattung

Die Agentur unterliegt der Kontrolle der Kommission; sie erstattet über die Durchführung des ihr an-
vertrauten Programms regelmäßig Bericht, wobei die einschlägigen Modalitäten und die Häufigkeit der
Berichterstattung in der Übertragungsverfügung präzisiert sind.

Artikel 8

Ausführung des Verwaltungshaushaltsplans

Die Agentur führt ihren Verwaltungshaushaltsplan nach den Bestimmungen der Verordnung (EG)
Nr. 1653/2004 aus.

Brüssel, den 14. Dezember 2007

Für die Kommission
Janez POTOČNIK

Mitglied der Kommission
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